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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr - HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit her Hrotzherzo - habenunter dem 27. Juli gnädigst geruht :
den Maler Karl Hofs in Düsseldorf zum Professor an

der Großherzogl . Kunstschule in Karlsruhe zu ernennen .

UichL-Amtlicher Well.
Telegramme .

s- Berlin , 27. Juli . Se. Maj . der Kaiser reist am
Montag Mittag von der Station Großbeeren , wohin er sich
zu Wagen begibt, nach Teplitz.

f Berlin, 28. Juli . Nach zuverlässiger Auskunft ist es
nicht wahr, daß der von der „Germania" veröffentlichte Pro¬
test des Prinzen Emst August von Hannover an fämmt»
liche deutsche Fürsten gerichtet war.

-f Stuttgart , 27 . Juli . Dem „Schwab. Merk." wird
vom Main geschrieben : Gegenüber den Zweifeln der „Na¬
tionalzeitung" halten wir die Mittheilung bezüglich der Hei¬delberger Ministerbesprechung aufrecht. Es handelte sich bei
dieser Zusammenkunft einer größeren Anzahl deutscher Finanz¬
minister um vertrauliche Besprechungen über die Finanzlagedes Reichs und der größeren Bundesstaaten. Der Tabak¬
steuer-Frage sollte hierdurch nicht vorgegriffen werden.

f Wie», 28 . Juli . Die „Wiener Zeitung" vernimmt, daßder Kaiser die Ratifikation des Berliner Vertragsinstrumen¬tes vollzogen habe.
-j- Wien, 28. Juli , Vormittags ?0/z Uhr. Dem hiesigen

„Telegr . Korresp. -B . " liegt bis jetzt kein Telegramm über
den etwa erfolgten Einmarsch der Oesterreicher in Bosnien vor.

f Wien , 27 . Juli . Die „Polit. Korresp. " veröffentlichtdie Proklamation, welche bei dem bevorstehenden Einrückenin Bosnien und die Herzegowina in den Landessprachenunter der Bevölkerung vertheilt werden wird und die über
die Absichten der Regierung bei der Besetzung die besten
Aufschlöffe bietet. Die Proklamation besagt : „Die Truppendes Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn , im
Begriffe , die Grenzen zu überschreiten, kommen als Freunde,um den Uebeln ein Ende zu machen, welche lange Jahrenicht nur Bosnien und die Herzegowina , sondern auch die
angrenzenden Länder Oesterreich-Ungarns beunruhigen . " Die
Proklamation betont, daß der Kaiser mit Schmerz die Lei¬den des Landes vernommen, sowie daß der Kaiser, nachdemdie Landesregierung sich unfähig erwiesen, die Ruhe dauernd
herzustellen, nicht länger zusehen konnte, wie Gewalt und
Unfrieden m der Nähe seiner Provinzen herrschten, wieNoth und Elend an die Grenzen seiner Staaten pochten.„Der Kaiser lenkte das Auge Europa's auf eure Lage, undim Völkerrathe wurde einstimmig beschlossen, daß Oesterreich-
Ungarn euch die langentbehrte Ruhe und Wohlfahrt wieder¬
gebe. Der Sultan vertraut euch dem Schutze seines mäch¬tigen Freundes, des Kaisers und Königs, an . Die Truppenbringen nicht Krieg, sondern Frieden; sie werden Jedenschützen, Keinen unterdrücken. Alle Landessöhne genießenauf Befehl des Kaisers das gleiche Recht nach dem Gesetzund Schutz für Leben, Glauben und Eigenthum. Die Ge¬
setze, Sitten und Einrichtungen werden geschont , die Ein¬
künfte nur für die Bedürfnisse des Landes verwendet, die
rückständigen Steuern der letzten Jahre nicht eingehobenwerden. Dir Truppen sollen ihre Defürfniffe bezahlen."Die Proklamation fordert schließlich die Bewohner auf, sichvertrauensvoll unter den Schutz der glorreichen FahnenOcstexreich -Ungarns zu stellen , die Soldaten als Freundezu empfangen, der Obrigkeit zu gehorchen , ihre gewohnteBeschäftigung aufzunehmen, und sie sollen geschützt sein inden Früchten ihrer Arbeit.

-f London , 28. Juli . Dem gestrigen Bankett zu EhrenBraconSfield's und Salisbury's im Carlton - Klub wohntenetwa 500 Parlamentsmitglieder bei. Der Herzog von Buc-cleuch führte den Vorsitz. In Erwiderung auf einen Trink¬spruch wies Beacvnsfield vornehmlich aus die großen Ver¬dienste Salisbury's um den Erfolg der Arbeiten des Kon¬gresses hin. Weiterhin vertheidigte er die Haltung der eng¬lischen Kongreßbevollmächtigten hinsichtlich der griechischenFrage und erklärte, man habe Griechenland Zurückhaltungempfohlen, weil im Fall einer etwaigen Theilung der TürkeiGriechenland nvthwendiger Weise ein bedeutendes Gebiet er¬halten würde und weil anderseits , wenn solche Theilung nichtstattfände , die Fürstenthümer und Griechenland auf sehr kärg¬liche Weise berücksichtigt werden würden . Der Erfolg habebewiesen , daß Griechenland allerdings mehr erhalte , als die

Fürstenthümer, die gegen die Türkei sich erhoben und Gut
und Blut ^ngesetzt hätten . Beacvnsfield sprach sich ferner
sehr anerkennend über die Haltung des Sultans aus , wel¬
cher Griechenland gegenüber stets in versöhnlicher Weise ge¬
handelt habe. Durch die englisch -türkische Konvention seien
die von England in Folge des Berliner Kongresses über¬
nommenen Verantwortlichkeiten nicht vermehrt , sondern ver¬
mindert . Er habe die Ueberzeugung, daß, wenn Englandmit mehr Entschiedenheit gesprochen hätte, weder der Krim¬
krieg noch der letzte Krieg stattgefunden haben würde . Schließ¬
lich sprach Beacvnsfield sehr scharf gegen Gladstone , weil
dieser die Konvention vom 4. Juni eine Thvrheit genannt
habe. — Außer Beacvnsfield nahmen auch Salisbury und
Northcote das Wort.

Deutschland.
Berlin , 27. Juli . Wie es heißt , wären die Motive zudem Socialistengesetz nun auch bereits abgeschloffen und hätteder Stellvertreter des Reichskanzlers , Graf Stolberg , dem

Kronprinzen bereits Vortrag darüber gehalten . Man wird
nicht irren, wenn man annimmt , daß diese Angelegenheit in
den nächsten Tagen ihren Abschluß finden möchte , da siealsbald an den Bundesrath gelangen soll Uebrigens wird
über Form und Inhalt des Entwurfes strenges Still¬
schweigen beobachtet und es ist daher Alles , was darüber
verlautet, bisher als Vermuthung anzusehen. Als richtigwird uns die Angabe bezeichnet, daß sich die neue Vorlage an
den abgelehnten Entwurf anschlicßt und sowohl die in dem
Reichstag eingebrachtrn Verbesserungsanträge als die De¬
batten darüber zu Nutze gemacht . — Die Manöver des
Gardecorps beginnen am 16. August und dauern bezüglichbeider kombinirtcr Divisionen , die hintereinander manövriren,bis zum 18 . September . Dann folgt die Entlassung der
ausgedienten Mannschaften , während die Einziehung der
neuen Rekruten erst Anfang November erfolgt . Die Manö¬
ver der ersten Division finden statt zwischen Berlin und
Freienwälde a. d. O. , die der zweiten Division sollen bei
Frankfurt a. d. O . abgehalten werden. Die ursprünglich in
Aussicht genommene große Parade, womit sonst die Manö¬
ver anzufangen pflegen, fällt in diesem Jahre gänzlich aus.Aus Potsdam wird der „Köln. Z ." vom 26. geschrieben :Das schönste Wetter begünstigte bis jetzt den Aufenthalt des
Kaisers auf Babelsberg . Der hohe Patient verbringt den
größten Theil des Tages aus den Terrassen , namentlich
hinter dem Schlöffe, wo das dichte Laubdach der zum Theilvon Voltaire gepflanzten und von Sanssouci nach Babels¬
berg übersetzten Linden die sengenden Sonnenstrahlen zurück-hält und erfrischende Kühlung bringt. Es ist ein reger Ver¬
kehr zum Schloß Babelsberg und den Höfen vom NeuenPalais , von Groß- und Klein- Mienike. Seit mehreren Ta¬
gen steht der Kaiser Mittags Gesellschaft bei sich , vorerstnur die Vertrauteren seines HofeS und Hauses , zwischen14 bis 16 Personen , auch Damen. Von der Umgebungder Kaiserin sind die Gräfinnen Oriolla und Schimmelmann
zurückgeblieben , um die Frau Großherzogin von Baden indem Bestreben, den Kaiser zu unterhalten und zu erheitern ,zu unterstützen. Der Kaiser ißt allein und begibt sich erstnach beendetem Diner zur Gesellschaft . Er nimmt an der
Unterhaltung den regsten geistigen Autheil und fühlt sichdavon erheitert und angemuthet, so daß in seiner Stimmungnichts von den traurigen Eindrücken zur Erscheinung kommt,welche die entsetzlichen Thaten auf ihn Hervorbringen mußten.In den letzten Tagen empfing er auch mehrere Generäle.So meldete sich General v . Bose aus Spanien zurück und
General Hann v . Weyhern kam , um für die allerhöchste
Auszeichnung zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum seinenDank darzubringen . Bis jetzt hat der Kaiser jeden Abend
größere Spazierfahrten im offenen Wagen entweder an derSeite der Kaiserin oder der Frau Großherzogin von Baden
gemacht und gewöhnlich wurde er bei seiner Rückkehr durchdie heiteren Marschrhythmen eines der Musikcorps der in
Potsdam garnisvnirenden Garderegimenter überrascht. Bis
spät in den Abend hinein beutet Heller Lichtschein den zuFuß , zu Wagen oder zu Schiff nach Potsdam heimkehrendenBesuchern im hochliegeerden Schlosse die Gemächer an , in
denen der Kaiser sich befindet . Anfangs der nächsten Woche
erfolgt die Abreise nach Teplitz. Die Reise wird von Ba¬
belsberg an bis Teplitz in sechs bis sieben Stunden zu¬
rückgelegt werden, eine Zeit, die dem Kaiser keine zu große
Anstrengung auferlegt. Die Frau Großherzogin wird ihrenVater begleiten , dann einige Tage in Teplitz bleiben undvon da nach Baden zurückgehrn . DaS Gefolge des Kaiserswird ein in der Zahl beschränktes sein, da das Militär- undCivilkabinet dem Kronprinzen nach Homburg vor der Höhefolgen.

r Berlin , 27. Juli . Die Mittheilung, daß die Abreisedes Kaisers von Babelsberg nach Teplitz am Montag statt-
! finden werde, wird heute von der „Nordd . Allg. Ztg. " be-
> stätigt. Gestern hat auf Schloß Babelsberg eine Konferenz! der behandelnden Aerzte 11^. v . Lauer , IN . v . Langrnbeck,! vr . Wilms und Or. Levin stattgefunden und es haben sich dieseHerren ohne Bedenken dahin ausgesprochen , daß die Reise

am Montag unternommen werden könne. Die Equipagen,
Dienerschaft und Pferde , welche zur Disposition des Kaisersin Teplitz stehen werden, sind bereits heute dorthin abge¬gangen . Die Großherzogin von Baden und Prinzessin Vic¬toria von Baden werden den Kaiser nach Teplitz begleiten.ZumDiretor der hiesigen König!. Thierarznnschme ist der Re¬
gierungsrath Prof i Roloff , Mitglied des Reichs-Gefunvheits-Amtes unter der Verleihung des Charakters als GeheimerMedizinalrath ernannt worden. Or. Roloff , eine Kapazitätauf dem Gebiete des Vcterinärwesens , wird gleichzeitig seineFunktionen als Mitglied des Reichs-Gesundheitsamtes bei¬
behalten .

Der königliche Gesandte am Grvßherzoglich badischen Hofe ,Graf v. Flemming , hat Karlsruhe mit Urlaub verlassen. DieLeitung der gesandtschaftlichen Geschäfte wird der Legations¬rath v Neumann als interimistischer Geschäftsträger über¬
nehmen .

Die „N. A . Z . " schreibt : Die Protokolle des Berliner
Kongresses, welche zuerst in den Drucksachen des englischenParlaments publizirt worden sind , liegen uns seit einigenTagen sowohl in der Seitens des hiesigen AuswärtigenAmtes für die Zwecke des Kongresses veranstalteten Origi¬nalausgabe, sowie auch in den Seitens der russischen und
sonstigen auswärtigen Presse bewirkten Abdrücken vor. Die
zwanzig Sitzungsprotokolle , die zum Theil recht umfangreichfind , bilden ein beredtes und bleibendes Zeugniß des Flei¬ßes , mit welchem das Sekretariat des Kongresses nament¬
lich in der Zeit gearbeitet hat, in welcher tägliche Sitzungenauf einander folgten . Wer bedenkt , daß jedem Redner derihn betreffende Theil jedes Protokolls vor der definitivenFertigstellung zur Durchsicht vorzulegcn war , daß mannig¬fache Aenderungen unvermeidlich wurden, das Protokoll aber
doch fertig geschafft werden mußte, wird begreifen, daß der
fremden Diplomatie der Fleiß und die Arbeitskraft , welcheSeitens der betreffenden Beamten unseres AuswärtigenAmtes entwickelt wurden, nicht wenig imponirten . Die jün¬geren fremden Herren waren denn auch nicht ohne Befürch .
tung, daß in Zukunft ein, wenn auch nur annähernd gleicherMoßstab ebenfalls an ihre Arbeitsleistung gelegt werden und,wie so manche andere deutsche Institution , so auch der Fleißunserer Beamten in den Dienstvorschriften des Auslandes
Nachahmung finden möchte.

An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchs¬steuern , sowie andern Einnahmen (einschließlich der kredi-tirten Beträge) sind im Reiche für die Zeit vom 1 . April1878 bis zum Schluffe des Monats Juni 1878 (im Ver¬
gleich mit der Einnahme in demselben Zeitraum des Vor¬jahres ) zur Anschreibung gelangt : Zölle : 23,993 .538 M.(— 2.241,024 M.) , Rübenzucker- Steuer 7,627,642 M.(— 4,770.256 M.) , Salzsteuer 7,016,350 M. (-j- 30.034M .) , Tabakssteuer 274 .327 M. 120,685 M .). Brannt¬
weinsteuer 7,916,146 M. (^ - 902,177 M.) , Uebergangs -
abgaben von Branntwein 23,918 M. (-s- 74 M .), Bran-
stcuer 4,016,040 M. ( -s- 17,341 M.), Uebergemgsabgabenvon Bier 218 .052 M. (-j- 3,654M.) . Summe 35.830,729M . (— 6,178 .685 M .). Wechselstempel -Steucr 1,527,825M.(— 184,294 M .) . Reichspost- und Telegraphen-Verwaltung30,150,970 M . (-s- 905,261 M.) , Reichs-Eisenbahn -Ver¬waltung 8,889,640 M. (— 6672 M.) Die zur ReichS-
kaffe gelangte Ist - Einnahme abzüglich der Bonifikationenund Verwaltungskosten beträgt bis Ende des Monats Juni1878 : Zölle 23,860,033 M. (->- 2,416.508 M .) , Rüben-
zucker- Steuer 33,279,249 M. (— 1 .877F56 M . ) , Salz-
steuer 7.921,541 M . (> 441,551 M .) , Tabakssteuer228,779 M . (— 97,845 M.) , Branntwein- Steuer und
Ueberganzsabgabe von Branntwein 11,102,685 M . (-s-150,806 M .) , Brausteuer und UebergangSabgabe von Bier3,599,911 M . (-j- 17,771 M .) , Summe 79,992,198 M.( -> 1,051,235 M.) .

s Darmstadl , 28 . Juli , Abends 10 Uhr 42 Min. DerGroßherzog ist von England hierher zurückgekehrt.
Oesterreichische Monarchie .Wien, 27. Juli . Nach Meldungen aus Brod findet dortein freundlicher Verkehr zwischen österreichischen und türki¬

schen Offizieren, die sich gegenseitig besuchen, halt. ImSandfchak Zwornik werden die Mohamedancr durch die Be-
Hörden entwaffnet und im Sandfchak Banjaluka ist eben¬falls die Entwaffnung angeordnet. Der Abschluß der Kon¬vention wird für morgen erwartet.

Wien, 27 . Juli , Abends. (Fr. Z .) Die Ausführung deS
europäischen Mandats findet thatsächlich Montag früh statt,gleichviel ob mbrgrn der Konventivnsabschluß erfolgt odernicht . Die soeben stattfindende Veröffentlichungder Proklama¬tion an die Bosnier wird allgemein so aufgefaßt , daß einweiterer Aufschub nicht erfolgen werde . Die Proklamationverspricht den Bosniern — vorausgesetzt , daß sie den Be¬fehlen des Oberkommandanten sich nicht widersetzen — freund¬liche Behandlung, Schutz der Rechte aller Nationalitäten,der Religion, der Sitten und Gebräuche und des Hans-rechteS.

SS Wien , 28. Juli . Der Sturm im Glase Italien



scheint sich zu Ende zu neigen . In dem Maßt , als die

römische Regierung di - Ueberzeugung hat gewinnen muffen ,
daß das neu in Scene gesetzte Hetzen gegen Oesterreich nicht
nur keinerlei Sympathie , sondern aller Orten in Europa
dem ausgesprochensten Widerwillen begegnet , wird sie die

Mittel suchen und auch finden , die ihr bisher nur spärlich

zu Gebot zu stehen schienen , eine Bewegung niederzutreten ,
die eben so unberechtigt als unklug ist . Daß speziell Deutsch¬
land , wenn auch in den freundlichsten Formen , doch in der

ernstesten Weise gemahnt hat , dem immerhin gefährlichen
Treiben bei Zeiten ein Ziel zu setzen, ist Thatsache .

Zum Antritt seines Botschafterpostens ist heute Prinz

Reuß aus Berlin resp . Weimar hier eingetroffen .

Schweiz .
Bern , 26 . Juli . Die jährliche internationale Inspektion

der Gotthardtbahn -Bauten ist vom Bundesrath für dieses

Jahr aus den 1 . September anberaumt worden . Früher
fand sie immer im Oktober statt . Italien wird vertreten

sein durch die Kommandeure Massa und Biglia , die Schweiz
durch Bundesrath Droz , Chef des eidgenössischen Departe¬
ments des Innern , und Gotthardtbahn -Jnspektor Koller .

Frankreich .
^ Paris , 27 . Juli . Das große Ereigniß , welches un¬

gefähr mit dem nächsten Jahreswechsel zusammenfallen wird ,
die Erneuerung eines Dritttheils des Senats durch Wahl ,
wirft bereits seine Schatten voraus , und zwar sind es die

regierungsfeindlichen Parteien , welche das Signal geben .
Wie die legitimistischen , bonapartistischen und orleanistischen
Organe gleichzeitig anzeigen , hat sich in Hinblick aus diese
Wahl ein konservatives Centralkomitö gebildet ,
bestehend aus zwölf Senatoren und sechs Abgeordneten , die
in gleichem Zahlenverhältnisse den verschiedenen Gruppen der

Rechten entlehnt sind . Dieses Komits hat seinen Sitz
Avenue Percier , Nr . 8 .

Die Berichte aus ValencienneS und D ouai lasten
auch heute keine bemerkenswerthe Veränderung oder höchstens
eine ganz leichte Besserung in der Lage des dortigen Kohlen¬
beckens erkennen . In Haveluy sind jetzt alle Arbeiter thätig
und ebenso ist in Dechy die Arbeit wieder vollkommen im

Gang . Die übrigen Gruben der Gesellschaft von Aniche
bleiben der Arbeit treu , mit einziger Ausnahme der Grube

Gayant , wo 115 von 215 Arbeitern zu striken begonnen
haben ; ihrem Beispiele sind in der kleinen Grube Berin -
cvurt 13 von 35 Arbeitern gefolgt ; aber schon heute fehlten
in Gayant nur noch 30 Arbeiter beim Aufruf , so daß auch

dieser Versuch , den Strikt weiter zu verbreiten , als gescheitert
angesehen werden darf . Eine Anzahl von Strikenden wurde

gestern von dem Gericht von Douai wegen Bettels oder
weil sie in Guernain die Arbeit zu stören gesucht hatten ,

, zu Freiheitsstrafen verurtheilt , der Schlimmste von ihnen zu
8 Monaten Gefängniß und zweijähriger Stellung unter

Polizeiaufsicht .
Aus Saint - Chamond nichts Neues .
Offiziös wird schon wieder , um einem dringenden Be¬

dürfnisse abzuhelfen , ein Nationalfest angekündigt , und zwar
auf den 19 . September . Am 15 . Sept . soll nämlich eine

zweite Revue , diesmal in Vincennes , abgehalten werden , in

der endlich auch Abtheilungen der Reservearmee vorgeführt
werden sollen , daran wird sich am 17 . ein großes Trab¬

rennen in Longchamp und am 19 . mit der Vertheilung der

Ausstellungspreise , wie gesagt , ein zweites Volksfest , schlie¬
ßen . „ Viele fremde Prinzen " , sagt der „ National " , das

Organ des alleweil fidelen Ministers des Innern , Hrn .
v . Marcöre , „haben bereits ihre Absicht zu erkennen gegeben ,
um diese Zeit nach Paris zu kommen . " Wir können hin¬
zufügen , daß auch aus Anzin und Saint -Chamond viele

muntere Gäste erwartet werden .
DaS von dem Minister des Äußern , Hrn . Waddington ,

entworfene Rundschreiben an dir Vertreter Frankreichs im

Auslande , betreffend den Berliner Kongreß , soll , wie der

„ TempS " vernimmt , in den nächsten Tagen von Paris ab¬

gehen und durch das im Oktober auszugebende Gelbbuch an
die Oeffentlichkeit gelangen .

Graf v . Saint -Ballier , der französische Botschafter am
Berliner Hofe , befindet sich aus seinen Besitzungen im AiSne -

Departement und wird erst im Lauf der nächsten Woche in

Paris eintreffen .
Der Ausstellungsbesuch hat in der zweiten Hälfte des

Monats Juli konstant und erheblich nachgelassen ; gestern

zum Beispiel empfingen MarSfeld und Trocadero im Gan¬

zen nur 56,326 Gäste , wovon 41,250 ihren Eintritt be¬

zahlt haben .
Die AuSstellungspreise bestehen nach den neuesten an den

betreffenden Reglements bewirkten Veränderungen aus 2600

goldenen , 6400 silbernen , 10,000 bronzenen Medaillen und

10,500 ehrenden Erwähnungen .
Die Schießexperimente , welche dieser Tage im Lager von

ChLlonS unter der Leitung des General Douai stattfinden ,

haben der Reihe nach die Spitzen der französischen Armee

dorthin geführt , so außer dem Kriegsminister selbst den

Marschall Canrobert , den General Chanzy , den Herzog von

Aumale , die Generäle v. Fontanges , v. Berghes , v . Ou -

vrier , Sempe u . A .
Man liest im „ Pays " mit der Unterschrift Paul

de Cassagnac :
Die „France " ist eben daran , eine nene nnd ganz nnfinnige Der .

schwöruvg zu erfinden : der Mar sch all soll danach nämlich ent -

schlsssen sein , nach der Ausstellung seine Entlassung zu geben und

fich an die Spitze einer neuen konservativen Koalition zu stellen . Wir

wissen nicht , ob der Marschall überhaupt irgend einen Plan hat . Wie

wir ihn kennen , würde eS uns wundern . WaS wir aber ganz be¬

stimmt wissen dar ist, daß fich kein Konservativer noch einmal mit

ihm einlassen wird . War er in der Folge auch sagen und thun mag ,

er ist verurtheilt in der Gesellschaft zu bleiben , mit der er jetzt um¬

geht , bis die Republikaner selbst finden , daß sie seiner nicht mehr be¬

dürfen , und ihn vor die Thür setzen . War uns betrifft , wir haben

an ihm genug ; man hat uns einmal gefangen , aber man wird unS

nicht zweimal fangen . Die „ Frence " mag fich also beruhigen . Wenn

wir jemolr die Republik zu stürzen versuchen , so versprechen wir gern

auf unser Ehrenwort , nicht mit dem Marschall daS Abenteuer zu

nnternehmen ; denn daS wäre der sicherste Weg , um damit zu
scheitern . Sollten also die Republikaner sich ihres Prüfidenten ent¬

ledigen wollen , so mögen sie eS in aller Seelenruhe thun : wenn sie

ihn aus die Straße werfen , werden wir ihn nicht ausleseu .

cf Paris , 28 . Juli . Wie man sich erinnert , war der

Abgeordnete Menier als einer der 363 wegen der berüchtig¬
ten Artikel , mit welchen das amtliche „ Bulletins des CommuneS "

in der Konfliktszeit die Majorität der aufgelösten Kammer

so elend verleumdete , nicht blss gegen die Drucker und Her¬
ausgeber dieses Amtsblattes , sondern auch gegen den dama¬

ligen Minister des Innern , Hrn . v . Fourtou , als den wahr¬
haft verantwortlichen Urheber jener Schmähungen klagbar ge¬
worden . DaS Gericht von Versailles hatte sich , da nur eine

Amtshandlung der Verwaltungsbehörde vorliege , für inkom¬

petent erklärt und der Kläger abgewiesen ; dieser appellirte
und erst vorgestern kam der Prozeß in zweiter Instanz zur
Verhandlung . Das Urtheil ist noch nicht gesprochen ; aber
dem Kläger und allen Jenen , welche diesen Prozeß mit der

ihm gebührenden Aufmerksamkeit verfolgen , mußte eS zur
nicht geringen Ueberraschung gereichen , daß der Anwalt des

rn . v . Fourtou , Hr . Rouffe , in seinem Plaidoyer mit der

cklärung hervortrat : „ Der ehemalige Minister des In¬
nern habe den fraglichen Artikel des „ Bulletin deS Commu -
nes " von Anfang an mißbilligt und bedauert und niemals
aus seinem Mißvergnügen über einen Aufsatz ein Hehl ge¬
macht , welcher so viele ehrenvolle Männer tief gekränkt und
ihnen für den Wahlkampf die gefährlichste Waffe an die

Hand gegeben habe . " Die „ Republique franyaise " traut

ihren Augen nicht , wenn sie in den Gerichtszeitungen liest ,
daß Hr . v . Fourtou , der trotzige , säbelraffelnde , bramarba -

sirende Herr Bardy von Fourtou eine Erklärung abgeben
läßt , die mit allen notorischen Thatsachen im offensten Wi¬

derspruche steht und die jetzt, neun Monate , nachdem Hr .
v . Fourtou in dem grausamen Spiel unterlegen , nicht an -
ders als mit Hohngelächter ausgenommen werden kann . Wie ,
Hr . v . Fourtou hätte diesen Artikel mißbilligt und bedauert ,
er , der ihn während des Wahlkampfes nicht bloS an allen
Mairien und Kirchen anschlagen und in unzähligen Separat¬
abdrücken verbreiten ließ , sondern auch Hunderte von Maires

absetzte, blos weil sie aus den für ihre Gemeinde bestimm¬
ten Exemplaren die gröbsten der verleumderischen Stellen aus¬
gestrichen hatten ? Erinnert Hr . v . Fourtou sich nicht , daß
sein Präsekt von Versailles im August 1877 , als die Klage
deS Hrn . Menier in erster Instanz verhandelt wurde , aus¬
drücklich vor dem Gericht geltend machte , „ die Redaktion und
der Druck des „ Bulletin des CommuneS " stünden unter der

Aufsicht des Ministers deS Innern und jede Nummer die -

seS Blattes stelle eine administrative Amtshandlung dar ? "

Bisher galt Hr . v. Fourton wenigstens für einen Mann
von moralischem Muth , der klägliche Rückzug , den er in

diesem Prozesse antritt , läßt erkennen , daß man eS nur mit
einem politischen Abenteurer vom niedrigsten Schlage zu thun
gehabt hatte .

Der Minister des Aeußern , Hr . Waddington , begibt fich
nächste Woche nach Trouville . — Auf Antrag des Unter -

richtSministerS Bardoux ist Ernest Renan zum Offizier der

Ehrenlegion befördert , ferner find der Romanschriftsteller
Fahre und der der Lesewelt unter dem Namen P . I . Stahl
als Erzähler vortheilhaft bekannte Buchhändler Hetzel , der

Musiker Guiraud , Komponist der Oper Piccolino , und der

ehemalige Schauspieler vom Theätre franyais Monrose , der

jetzt als Professor am Konservatorium wirkt , zu Rittern der

Ehrenlegion ernannt worden .
Die schwedischen Studenten sind die Helden des Tages ,

richtiger die schwedischen und norwegischen Studenten , oder

noch genauer , die auch in andern Ländern schon rühmlich
bekannten akademischen Gesangvereine von Upsala und Chri -

stiania , welche gestern , im Ganzen 150 Mann stark , ihre
Vorträge in dem großen Festsaale des Trocadero eröffnet
haben . Die Wirkung auf das ungewöhnlich zahlreich er¬
schienene Publikum war eine geradezu hinreißende und bei¬

nahe sämmtliche Nummern mußten wiederholt werden : die

Ausstellung hat in diesen künstlerisch durchgebildeten Dilet¬
tanten des MännergesaugS endlich auch ihren lange vergeb¬
lich gesuchten musikalischen Magnet gefunden . Der saubere ,
stilvolle , in seinen Nüancirungen unglaublich reiche Vortrag
dieser in vieljähriger Hebung geschulten Liedertafeln , denen
nicht blos Studenten , sondern auch längst promovirte Aerzte ,
Advokaten u . s. w. angehören oder doch bei besonderen Ge¬
legenheiten aus alter Anhänglichkeit ihre Mitwirkung leihen ,
sowie die eigenthümlichen , ächt nationalen Kompositionen der
Lindblad , Ole Bull , Halstrom , Soderman , Kierulf u . A .
müssen in der That aus jeden Freund der Vokalmusik eine

außerordentliche Anziehungskraft üben . Auch haben die mo¬
dernen Komponisten anderer Länder schon mehr als einmal
aus dem Borne dieser skandinavischen Tonwelt geschöpft und

so war gestern das Publikum des Trocadero z. B . recht
sonderbar überrascht , als es in dem Volksliede : Necken

(Nixen ) Note für Note das melancholische Lied der Ophelia
in der Oper Hamlet von Ambroise Thomas wiedererkannte .
Die Sänger , von denen die Schweden weiße Mützen mit

schwarzem Rande und die Norweger schwarze Mützen mit

Silberbesatz tragen , wurden gestern mit Beifall förmlich
überschüttet und hatten einen nicht geringeren , aber gewiß
ungleich ehrenderen Erfolg , als den letzten Fasching die

spanische Estudiantina mit ihrem auf die Dauer unleidlichen
Geklimper und Geklapper .

Großbritannien .
T London , 27 . Juli . „ Central News " theilt mit , die

Regierung habe fich entschlossen , Cypern nicht dem Kriegs¬
oder dem Kolonialministerium zu unterstellen , sondern dem
Ministerium des Auswärtigen , um so den Zusammenhang
cyprischer und asiatisch -türkischer Angelegenheiten besser zu
wahren .

Die Kinder des Deutschen Kronprinzen , welche acht Wochen
hindurch in Eastbourne sich aufgehalten haben , reisen heute

j nach Dover , gehen an Bord des Dampfers „ CalaiS -DouvreS "
und begeben sich darauf nach Homburg .

Lady Salisbury hätte , als sie am vorigen Mittwoch mit
! ihren Kinder » in Hammersmith spazieren fuhr , leicht verun -
! glücken können . Ihr Wagen ward von einem anderen , der
! dem Kollegen ihres Gatten , dem Herzog von Northumber -

land , gehörte , angerannt und gänzlich zerbrochen . Die In¬
sassen jedoch konnten sich unverletzt entfernen .

Serbien
Aus Belgrad , 27 . Juli , wird der „ Polit . Korresp . " ge¬

meldet : Minister Ristilsch hat der Skupschtina in Kraguje -
watz in geheimer Sitzung ein Expos « über sein Wirken auf
dem Berliner Kongreß vorgetragen , und aus diesem Anlässe
die unbedingte Annahme der in Berlin zwischen Oesterreich .
Ungarn und Serbien getroffenen Vereinbarungen über den
Abschluß einer Konvention wegen des Baues der serbischen
Eisenbahn -Linie , über einen Zoll - und Handelsvertrag , so¬
wie über die Regulirung des Eisernen Thors in eindring¬
lichster Weise empfohlen . Die Skupschtina wies die betreffende
Vorlage nebst einigen anderen an einen auS 31 Mitgliedern
bestehenden Ausschuß zur Berichterstattung .

Türkei .
Prra , 22 . Juli . ( A . Z . ) Wie schon gemeldet , benutzten

einige hiesige Gründer , welche von der englisch -türkischen
Konvention durch Indiskretion Nachricht erhalten hatten ,
diese Kunde zu großartigen Landankäufen auf Cypern z«
Spottpreisen . Die englische Regierung hat nun alle Ankäufe
dieser Art , welche nach dem 4 . Juni d. I . bis jetzt stattge -
fanden hatten , für null und nichtig erklärt , und angeordnet ,
daß die Käufer die erworbenen Ländereien und die Verkäufer
das empfangene Geld wieder herausgeben sollen . Unsere
legislatorischen Haarspalter , welche nicht den Math haben ,
den Gründern , den Lebensmittel - Verfälschern und ähnlichen
Feinden der menschlichen Gesellschaft zu Leibe zu gehen ,
werden vielleicht diese Entscheidung kritisiren , weil dieselbe
eine rückwirkende Kraft ausübt ; die englische Regierung hat
jedoch ganz Recht , sich über dieses juristische Bedenken hin¬
wegzusetzen , indem die Kunde von der betriebenen Verhand¬
lung nur durch Indiskretion , also auf ungesetzlichem Wege ,
erworben war , und die Bewohner von Cypern werden es
mit Dank erkennen ; denn im Grunde wäre die ganze Frucht
der Abtretung Cyperns weder den Bewohnern der Insel
noch der englischen Regierung , sondern lediglich zwei oder
drei Gründern zu gute gekommen .

Rußland .
— Hinsichtlich der mehrfach erwähnten militärischen

Pläne Rußlands , die sich aus Mittelasien beziehen , gehen
die Ansichten sehr auseinander . Die „ Pol . Korr ." läßt sich
aus St . Petersburg schreiben, der in Ausführung begriffene
Zug richte sich gegen Aufghanistan . Wenn diese Vermuthung
die richtige wäre , so müßte Schir Ali Khan seine Gesinnungen ,
von denen sein im Anfänge des Jahres an den türkischen
Sultan geschriebener Brief Zeugniß gibt , inzwischen gründlich
geändert haben .

Im Hinblick auf das Ausrücken der aktiven Abtheilungm
der turkestanischen Truppen find folgende der Zeitung
„ Aachta " aus Kasalinsk (im Syr -Darja - Gebiet ) vom 19 .
Juni mitgetheilte Daten über die Aralsee - Flottille von In¬
teresse : Für 's Erste führen die Schiffe nur kleine Opera¬
tionen aus . Der Dampfer „ Syr -Darja " hat eine Tour
zum Fort Perowskij gemacht ; der „ Taschkent " hat sich mit
dem Kommandanten der Flottille gleichfalls dahin begeben ;
der Dampfer „ Perowskij » befindet sich jetzt in TschinaS und
wird noch im Laufe der Woche bei dem Uebersetzen der
Truppen über den Syr - Darja beschäftigt sein ; der „ Aral "

geht auch nach TschinaS . Der Dampfer „ Ssamarkand "

steht , — wie auch die Barken Nr . I und IX — gegen¬
wärtig in Kasalinsk in voller Bereitschaft zum AuSrücken ,
mit Materialienvorrath und Provision auf 6 Monate und
mit voller Artillerie versehen . Diese drei Fahrzeuge sollen
sich mit dem Dampfer „ Perowskij » in den Amu -Darja be¬
geben , wenn der letztgenannte Dampfer in Kasalinsk einge -
troffen sein wird . Bekanntlich find die Truppen aus Tasch¬
kent in drei Abtheilungen ausgerückt , und wahrscheinlich find
die Schiffe der Flottille dazu bestimmt , eine derselben über
den Amu -Darja zu bringen .

In St . Petersburg finden gegenwärtig , nach Meldung
der „ Aachta "

, Unterhandlungen wegen Ankauf eines vierte »
und Bestellung eines fünften Kreuzers statt .

Badisch « Chronik

Karlsruhe , 29 . Juli . Nach Bekanntmachung des ReichS -
kanzler -Amts in Nr . 30 des Centralblattes für das Deut¬
sche Reich vom 26 . Juli 1878 ist Kaufmann W . Schul -
tetus zum Konsul in Hall , Barriö y Pastor zum Konsul
in Corunna , Kaufmann P . Koop zum Konsul in Akyab
und Kaufmann Hermann Greve zum Vizekonsul in Puerto
Montt ernannt , sowie dem Kaufmann M . Thörl das
Exequatur als kaiserlich und königlich österreichisch -ungarischer
Vizekonsul in Harburg ertheilt worden .

Nach der gleichen Bekanntmachung ist der kaiserliche Vize¬
konsul in Acca , E . Ziffos , gestorben .

* Karlsruhe , 89 . Juli . In den beiden letzten Nummern der

„ F -stzeitung " find auch drei Karlsruher Schützen . dieHH .
Th . Eompter , Georg Gschwiud und Leopold Weiß al »

thätige Theilnehmer an dem in Düsseldorf abgehaltcnen VI . deutschen
Bundesschießen verzeichnet .

§

*

* Pforzheim , 27 . Juli . Die von unserer jungen , erst seit

Anfang de! Jahres bestehenden Fraucn - ArbeitSschnle eben

veranstaltete zweite Ausstellung liefert den wiederholten Beweis eines

trefflichen Gedeihens . Die Ausstellung uwsoßt zunächst Zeichenproben ,
und zwar sowohl Freihand - und geometrische , als auch Musterschnitt -

Zeichnnngen . DaS geometrische Zeichnen beginnt mit den wichtigsten



, ««metrischen Konstruktionen, geht dann über zu geometrischen Orna -

menten und za farbigen Flächenornamenten und wird dann im letzten
« arS mit Zeichnungen von Stoffmustern schließen . Die vorgelegten
Probe » , sowie die in großem M- ßstab auSgeführtrn Masterschnitt Zeich .

uonge« find alle sehr korrekt nnd sauber auSgesührt. DaS Nämliche
kann man sagen von den reichlich vorhandenen Arbeiten im Weiß-

nnd Maschiueanähen , sowie im Pntzmachen und Weißsticken . Mit

Anfang der nächsten » beginnenden dritten Kurse« wird noch eia Kurs
im Kleidermschen eingesührt , wofür eine weitere Lehrerin gewonnen
wordea ist, die, wie die bereits angestellten, ebenfollr in der Reutlinger
Arbeitsschule ihre Ausbildung erhalten hat und dort bereit- auch als

kehrerin thätig war . An der hiesigen Anstalt unterrichten alsdann
drei Lehrerinnen und ein Zeichenlehrer. Gestern besuchte auch Hr .
Präsident v. Steinbei » au» Stuttgart die Ausstellung und sprach
seine volle Befriedigung über dieselbe aus . — Nach den Programmen
de- hiesigen Progymnasiums und der höheren Bürger¬
schule , welche der gemeinsamen Direktion de» Hrn . Professor 0r .
Schneider unterstellt find , wurde im abgelaufenen Schuljahr die
erster « Anstalt im Ganzen von lSO Schülern besucht . Davon find
184 Schüler evangelisch , 15 katholisch . S altkatholisch , 8 israelitisch und
1 freireligiös . 170 Schüler besuchten die Anstalt während des ganzen
Jahre - , die anderen 20 traten im Laufe de» Schuljahres au» ; 177
Schüler sind von hier und 13 von au- wärt » gebürtig. Die hShere
Bürgerschule zählte im letzten Jahre vier Klaffen und wird
im nächsten Jahre ihre volle , sechs Klaffen umsaffende Organisation
mit der Berechtigung der Vorbereitung für den einjährigen Frei »
» illigrndienst erhalten . Diese Anstalt zählt im Ganzen 159 Schüler ,
wovon am Ende deS Schuljahre » noch 147 anwesend waren , dem Be¬
kenntnisse nach find 138 Schüler evangelisch , 18 katholisch und 6 olt¬
katholisch und 1 israelitisch ; 141 Schüler find Hiesige und 18 Aus¬
wärtige . In dem Programm beider Anstalten wird de- UebelstandeS
gedacht , faß auch im letzten Jahr wieder eine ziemliche Anzahl Schüler
»ach zarückgelegtem schulpflichtigen Alter auStrat , obgleich solche dir
Anstalt noch lange nicht absolvirt hatten . Mit Recht wird hiergegen
gesagt, daß eS weit besser sei, solche Schüler von vornherein der BolkS-
schäle zu übergeben, welche ihnen bi» zum 14. Lebensjahre eine abge¬
schlossene und entsprechende Elementarbildung biete. — An beiden
Lehranstalten trat auch im verflossenen Schuljahr öfterer Wechsel im
Lehrpersonal ein. Beide Programme enthalten wissenschaftliche Bei¬
lagen, und zwar das de- ProgymnafiumS : „Vs I ^ surgi guas ksrtnr
sxrorom ckivisious" verfaßt von Hrn . Prof . vr . K. Reuß und
da- Programm der höheren Bürgerschule : „Der deutsche Unterricht
der höheren Bürgerschule , da» Lesebuch und dessen Behandlung " von
Hru . Prof . I . Steckle . Bor der heute Nachmittag vorgeoommenen
Prüfung im Turnen entrollte Hr . Direktor vr . Schneider in
einer au»sührlichen Rede ein Bild von dem Leben und Wirken de»
Turnvaters Jahn .

II Pforzheim , 28. Juli . Gestern Nachmittag wurde die von der
hiesigen „ Handwerker - Bereinigung " veranstaltete Aus¬
stellung von Erzeugnissen der HandwerkS-Jndostrie eröffnet. Außer
dem BereinSauSschuffe und den Ausstellern wohnten der Eröffnung
auch die HH. Ministerialrath v. Stösser vom Großh . Handelsmini¬
sterium und Prof . Meidinger von Karlsruhe , die Vertreter der
hiesige» Staats « und Gemeindebehörden, sowie andere hiesige Einge¬
ladene an . Der Vorsitzende de» Ausschusses, Hr . Gewerbschnl-Haupt -
lehrer Stöcklin , besprach in der Eröffnungsrede den Zweck , welcher
bei der Verein - thätigkeit nnd namentlich auch bei Veranstaltung der
Au- stellung in'» Auge gefaßt wurde. Derselbe ist dahin zu betonen,
daß bei de» Erzeugnissen d«S Handwerk» neben Beachtung einer ge¬
diegenen und geschmackvollen Arbeit vor Allem da» häusliche und in¬
dustrielle Bedürsniß befriedigt werden solle . Die au- gestellten Arbeiten
sollen nicht Schaustücke sein , für welche sich nur wenige Säufer finden
und welche die Mühe de» gewöhnlichen Handwerker» , der von seiner
Hände Arbeit leben muß, nicht zu lohnen vermögen. Hr. Oberbürger -
Meister Troß sprach Namen » der städtischen Behörde die Befriedi¬
gung an» über den Erfolg , den die bisherige BereinSthätigkeit durch
die AuSstellnng bewiesen , und sicherte die thatkrästige Unterstützung der
Behörde zn. In gleichem Sinne äußerte sich auch Hr . Ministerialrath
v. StSsser , der namentlich seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß
in Pforzheim ueben seiner weltbekannte» Judostrie , welche mehr dem
Angenehmen und dem Wunsch , sich zu schmücken, diene, sich auch ein
für da» Nützliche arbeitender Handwerkerftaud zeige. Di « Ausstellung
ist in sieben Zimmern de- neuen VolkSschnl -Hause- untergebracht und
umfaßt die verschiedensten Handwerks-Erzeugnisse , Lehrlingrarbeiten
und technische Zeichnungen von Lehrlingen , welche noch die Gewerb -
schule besuchen , sowie auch eine Anzahl von der großh. Lander-Be¬
werbehalle abgegebener Gegenstände und einzelne Artikel von auswär¬
tigen An- stellern. — Der Verlanf der vom hiesigen Turnverein ans
heute anberaumten Jahn - Feier war bei günstiger Witterung und
dem mitgetheilten Programm gemäß ein sehr gelungener . Unsere
Turner , deren Zahl in neuester Zeit wieder in erfreulichem Wachsen
begriffen ist, bewiesen aus'- neue ihre anerkannte Meisterschaft.

* Heidelberg , 28 . Juli . Die ErgänzungSwahlen für di«
Stadtverordneten Heidelbergs haben unter selten reger Betheiligung aller
Kreise der Einwohnerschaft stattgefnndeu ; standen sich während der
eigentlichen Wahlen zwei Parteien einander gegenüber —, die Kandi¬
daten der einen obsiegten in der 1 . und 2. Klaffe der Besteuerten ,
die »er andern io der Klaffe der Niederstbesteuerten — so ist er eia
um so erfreulichere» Ereigniß , daß jetzt eine Bereinigung (hoffentlich
auch Versöhnung) beider Parteien eingetreten und demgemäß auch die
Lifte der Ersatzmänner nach gemeinsamer Uebereinkuuft aufgestellt wor¬
den ist. Möge der damit wieder hergestellte Frieden zum Segen un¬
serer Stadt dauernd sein !

Tauberbischofsheim , 27. Juli . Mit den Gefühlen auf¬
richtiger Freude nnd warmen Danke» theilen wir mit , schreibt die
„Tauber "

, daß der Gemeinderath hiesiger Stadt den wiederholten
Beweisen freundlichen Entgegenkommen» gegenüber der evangelischen
DiaSporagewrindr einen neuen hinzugesügt hat . Derselbe hat näm¬
lich Len hochherzigen Beschluß gefaßt, zur leichteren Ermöglichung deS
Bane » einer evangelischen Kirche dieser Gemeinde unentgeltlich
einen Bauplatz am sogenannten Graben abzutretc «, und sobald die
Genehmignng Seiten » de» BürgerauSschusse» zn dieser Abtretung er¬
folgt ist, werden von dem evaagel. Kirchenvorstande die nöthigen
Schritte geschehen, um ein Werk zur Ausführung zn bringen , da»
schon längst der Gegenstand der Wünsche der jungen Gemeinde war ,
und da», eine neue Zierde unserer Tauberstadt , zugleich ein Denkmai
de » christlichen Bruderfinne » ihrer Bürger sein wird.

^ An» dem vormaligen Amtsbezirk Senzingen , 28. Juli .

Unter Bezug auf die §§ 3 und 6 der Statuten der im vorruoligeu
Amtsbezirk Senzingen von den Gemeinden Amolter », Bombach, Brog -
gingen, Endingen , Forchheim, Senzingen , Riegel, Wagenpadt , Weis -
weil und Wiehl im Jahre 1856 zur fortdauernden Erinnerung an die
Vermählung unsere» geliebten Fürstenpoare » gegründeten Luisen -
Stistong , wonach eia Dritttheil der Zinsen an» 5000 Gulden
zur Unterstützung von treuen , gesitteten und haushälterischen Familien
genannter Gemeinden jährlich vertheilt werde» und worunter Vorzug»,
weise solche gehören , welche ihren Ernährer durch den Tod oder un-
verschuldete Arbeitsunfähigkeit verloren , durch besondere nicht abzu¬
wendende Zufälle , alS : Branduuglück , Naturereignisse u . s. w. der
Gefahr der Verarmung anSgesetzt find , werden die Bürgermeisier -
Aemter der genannten Gemeinden von dem Vorstände de» Verwal -
tungSrath » deS Luisen - StiftS in Riegel ersucht, dies mit dem Anfügeu
in den dortigen Gemeinden bekannt zu wachen, daß die Bewerber ihre
begründeten Gesuche binnen 14 Tagen schriftlich beim Gemeinderath
ihres Wohnorte « einzngeben haben und solche dann von letzterer Be¬
hörde nach 8 Tagen gutachtlich dem Vorstände de» Verwaltung - rathS
de» Luisen - StiftS mitzutheilen find .

A Freiburg , 27. Juli . Die Wahlen zur Erneuerung der
Stadtverordneten haben vorige und diese Woche dahier startgesunden.
Die Bctheiligung dabei war eine verhältnißmäßig lebhafte. Wenn
auch ein einhellige» Vorgehen bei diesen Wahlen bei keiner der drei
Wählerklassen zn erzielen war , so war der Verlaus doch viel ruhi -
ger, al» die» bei deu Wahlen im Jahre 1875 der Fall war . In der
Klaffe der Niederstbesteuerten haben von 2591 Wahlberechtigten 1605
ihr Wahlrecht auSgeübt ; in der Klaffe der Mittelbesteuerten haben
von 918 Stimmberechtigten 675 gewählt ; von den 316 Wahlberech¬
tigten der Klaffe der Höchstbefteuerten haben sich 255 an der Wahl
betheiligt. Bei der gestrigen Wahl der Höchstbefteuerten siegte der
liberale Wahlvorschlag, während bei den Wahlen der beiden anderen
Klaffen die Gegenpartei ihre Wahlvorschläge durchsetzte . Die Wahlen
von Ersatzmännern für in den letzten 3 Jahren al» Stellvertreter
gewählte, bezw . kürzlich verstorbene Stadtverordnete sollen alsbald
nach der ReichStagS- Wahl vor sich gehen .

A Freibürg , 88. Jnli . DaS hiesige Gymnasium zählte nach
dem anSgegebenen Jahresberichte im Schuljahre 1877/73 im Ganzen
421 Schüler , wovon im Laufe deS Jahres 37 ausgetreten find, so
daß am Schluffe noch 384 verbleiben. Die Frequenz in den drei
unteren Klaffen Sexta , Quinta und Quarta war so stark, daß die¬
selben auch in diesem Jahre in je zwei Parallelabtheilungen von 36
bi- 41 Schülern zerlegt werden mußten. Der Konfession nach find
von den 421 Schülern 848 Katholiken , 25 Altkatholiken, 131 Evange¬
lische und 17 Israeliten . Di « öffentlichen Prüfungen staden am 29.
und 30 . d. 3L , der Schlußakt am Mittwoch den 31. d. Vormittag »
10 Uhr im großen Saale der Harmonie statt. DaS neue Schuljahr
beginnt am 12 . September . Für solche Zöglinge deS Gymuastum »,
welche auch in den Ferien während einer kurzen Tageszeit sich be¬
schäftigen « ollen, haben sich die Herren Professoren vr . Hartfelder
und Friedrich zur Abhaltung einer Ferienschule vom 15. August an
erboten .

Lörrach , 27 . Jnli . (O . v .) Nach einer Bekanntmachung der
Eentralstelle de» landwirthschastlichen Vereins findet die Besichtigung
der Fohlenweide nnd die Musterung der auf dieselbe gehenden Fohle»
aus dem Weideplatz bei GerSbach am Montag den 5. August, Mittags
18 Uhr, statt.

Konstanz , 27. Juli . Am 1. August d . I . wird mit der Post -
anftalt Rheinselden Bahnhof eine ReichS - Telegraphenanftalt ver¬
einigt und mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr
eröffnet werden.

Berichtig « « g.
In der Beilage zu Nr . 176 unserer Zeitung ist in dem Nekrolog

de» P Oberbauraths Leonhard aus Zeile 8 v. o . anstatt „Der erste
Hof - Baubeamte " zu lesen : Der erste Hoch - Baubeamte .

Literat » ».
Von der reizenden Ausgabe von Scheffel ' - Bergpsalmeu

mit A. v. Werner ' S Illustrationen in Lichtdruck von Schober
und Boekmann in Karlsruhe (Stuttgart , Adolf Bonz u . Comp .)
ist vor Kurzem «ine zweitr unveränderte Auflage erschienen, der ersten
an Pracht und Geschmack der Ausstattung vollkommen gleich . Da »
Erscheinen derselben so kurz nach der ersten , gegen Ende deS vorigen
Jahre - in diesem Blatte besprochenen beweist den lebhaften Laklang ,
den diese eigenartige, erhabene Dichtung mit der ihr so ebeabürtig
entsprechenden künstlerischen Interpretation des genialen Meister» iu
weiten Kreisen gefunden.

Im Verlag vonDunckeruudHumblot iu Leipzig erschien
unter dem Titel „Au » alter und neuer Zeit . Vorträge und
Aussätze von Friedrich v. Wee ch

", eine Sammlung s. Z . in ver-
schiedenen Zeitschriften veröffentlichterAussätze vorherrschend historischen
und biographischen Inhalt » . Diese sämmtlich durch Klarheit und An¬
schaulichkeit der Darstellung sich auSzeichnenden Arbeiten führen dem
Leser verschiedene Perioden der vaterländischen Geschichte vor , von
„ Kaiser Ludwig der Bayer und Papst Clemens VII ." bi» zur frei -
willige» HilfSthStigteit unter dem rothe» Kreuze und der Eröffnung
der Universität Straßburg . Von speziellemInteresse für uns Badener
find die Aussätze : „Die Markgräfinuen Maria Victoria und Karoline
Luise von Baden ", „ Die Anfänge de» konstitutionellen Lebens in Ba¬
den ", „Karl von Rotteck ", „ Metternich und H Lettin"

, „Karl Mathy ",
„Ludwig Häuffer"

, „Robert v. Mohl", „Eduard Devrient " , sowie der
kunstkritische Artikel „ T . F . LessingS Disputation Luther» mit Eck."
Die Schreibart ist durchweg frisch warm und gefällig. Auch die
typische Ausstattung des interessanten, Heinrich v. Lreilschke gewidme¬
ten Buches verdient alle Anerkennung.

Nachschrift .
f Berlin, 29. Juli. Seine Majestät der Kaiser ist

mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzvgin von
Baden und Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Viktoria von Baden heute um 12 '/- Uhr nach Teplitz
abgereist, woselbst die Ankunft Allerhöchstderselben Abends
7 '/- Uhr erfolgen wird . Se. Kaiser!. König!. Hoheit der Kron¬
prinz kam nach der Abreise des Kaisers nach Berlin , reiste
um l Uhr zur Besichtigung der Ausstellung nach Hannover

und geht von dort in der nächsten Nacht um 1 Uhr nach
Homburg.

-f- Wien , 29. Juli. Die „Montagsrevue" veröffentlicht
den Corpsbefehl des FeldzeugmcisterS Philippovich, worin
derselbe sagt : Der Kaiser habe im Einklänge mit sämmt-
lichen Großmächten Europa's und mit Zustimmung der
Pforte beschlossen, dem unheilvollen Zustande der Nachbar¬länder durch Besetzung Bosniens und der Herzegowina in
entschiedener Weise ein Ende zu machen. „ Nicht Erobe¬
rungslust , sondern die unabweisliche Sorge für die eigene
Wohlfahrt gebietet uns, die Reichsgrenze zu überschreiten.
Euer stets freudiger Gehorsam für die Befehle Sr . Maj .
des Kaisers und eure musterhafte Disziplin bieten mir
sichere Gewähr für Einhaltung des in der Proklamation
an die Bewohner Bosniens und der Herzegowina gegebenen
Versprechens .« Schließlich wiederholt der Feldzeugmeister:
„Nicht zu einem Siegeszuge , zu harter Arbeit führe ich
euch , verrichtet im Dienste der Eivilisation und der Hu-
manität ."

-s- Brod , 29. Juli. Die Ueberschreitung der bosnischen
Grenze durch österreichische Truppen fand heute in bester
Ordnung und ohne Störung statt . Erzherzog Johann Sal¬
vator ist an der Spitze einer Brigade in Berber eingerückt.

1- London , 29. Juli. Der Marquis v. Lorne, Schwie¬
gersohn Ihrer Maj. der Königin, ist zum Generalgouverneur
von Canada anstatt des Earl Dufferin ernannt. — Die
„Times" erfährt , die Pforte habe dir englischen Rrformpläne
für Kleinafien günstig ausgenommen . Englands Oberauf¬
sicht und Rathschläge würden künftighin einen regenerirenden
Einfluß auf das ottomanische Reich ausüben . — „ Times»
meldet aus Belgrad : Leschjanin geht als ständiger Gesandter
nach Petersburg.

Für die Himerbliebeuen »er beim Untergaug des „ Grvßeu Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei uns eingegangen: Bon I . M . in AlbiS-
heim 5 M .. von der Expedition deS „ Hochbeiger Boten " in Emmen¬
dingen 2 M . 80 Pf . ; zusammen im Ganzen 380 M . 60 Pf .

Karlsruhe , den 29 . Jnli 1878.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Theater i« der Festhalle i« Karlsruhe .
Heute findet wegen der in der Festhalle tagenden Versammlungund morgen deS bereit» festgesetzten Konzertes wegen keine Börstel -

lung statt. — Mittwoch den 31 . Juli . Gastvorstellung der Ope -
rettensängerin und GesangSsonbrette Frau Julie Suppan - Blik
vom Thaliatheater in Kassel.

Fraukfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 89. Juli , dir übrigen vom 87 . Juli .)

StaatsPapiere .

Deutsch! . 4»/, Reichs -Anleihe 96
Preußen 4' /, °/^ Oblig . Thlr . 105' /,
Baden 5 °/, „ st. —

. 4' , »/, . Th'r . 102' /.

. 4°,° - P. SS '/.

. 4<h, „ M . 95-/.
„ 8 ' /, "/, „ v. 1848fi. -

Bayern 4 ' /, »/, Obligat , fl. 101-/,
- 4°/, . st. 95
. 4«/. M. 95' /,

Württemberg 5"/«Obligat . sl. -
. 4 ' /, «/, . fl. 101- /,
„ 4°

/p . st . 96
Nassau 4 "/o Obligationen fl. 96' /,Gr . Hessen 4»/, Obligat , st . 96 -/»
Geste « . S°/g SllSerreut «

Zins 4' /, «/ . 57' /,

Hesterr . 4»/, Kottrent « 65 ' /,
Hesterr . ö°/, Mapierreut «

Zins 4 '/, -/, 56 ' /,
Luxem- 4«/,Obl . i.Fr .ü28kr. 96»,.
bürg 4«/. „ i.Thl .ä105kr. 9S -/.

Rußland 5°/. Oblig. v. 1870
4 4 12. 87 -,,

„ 5»/, do. von 1871 85 ' /,
Schweden 4' /, °/, do . i. Thlr . —
Schweiz4'/,ÄBernSttSobl . 99 ' /,
^ . -Amerika 6"/. Mond ,

188Sr von 186« 9S' /,
„ 5"/g dto. 1904r

v. 1864) 105
3°/, Spanische 13 -/.
Bolle französ. Rente —
4' /, -/, tarlSrnher —

Attte » uud Mrtoriläte «.

Netchsöank 155" .
Badische Bank 102-/.
Deutsch « Aereiusöank 82- /,
Darmstädter Mank 124' /.
Hesterr . AatisnalSauk 723
Hesterr . Fredtt -Kktte » 230' /,
M - etteische Areditöauk 85-/.
Deutsche Hffeütenöaut 115' / .

Pfälz-Maxbahn500fl . 115' /,4"/oHess . Ludwigsbahn !HOfl. 76
8 °/, »st. Kr ». Staat »«»-» 830' /.SÄ „ Süd -^ »« öarde » 68 -/,SÄ „ zttrdwestö . -A. 105
b' /. Rud .-Eisnb. 8.Sm .2öOfi. 110' /,5 «/ , Böhm . Wesib ^ A. 200st. I51>/,
SÄKraxz -Ssses -Ktse«». 120 ' /,b»/,Slisab .-B .-Akt. äSOOfl. 15z ' /,
^ /»MSHr.Grenzb ..Pr .i.S .

^
55

5«/^ SöhmLSestb..Pr .i.Silb . __
b»/, « lis°b-V..Pr .i.S . 1.« m. 7g, ,
5»/, btt . „ LSm . ^
8*/, bw.steuersr. 1873 „ 7»»,
5Ä d«. (Neuwarkt -Nied) 7^

^ /.Donau -Dran 59 ' /,
SÄKranz -Avsef-Drttr . —
5°/, Kronpr. Rudvlf -Privr .

von 1867/68 78 '/,
5°/^ kr»npr .Rud..Pr .». 186S 68 -,.
KÄtst .Ardwest0 . .N .1K . 77 »/,5«/. „ „ iLs . 71 -,.
5-j , Vorarlberger 64-/,
5°/Mgar .Ostb^ Prior .i.S . 60
5-/Migar .Nordostb .Prtor . 70 ' /,
bMngar .Äaliz. 61 -/,5°/Mgar . Eis.-« nl . 74 »/,
50/̂ str.Süd .L-mb.Pr .i.Fr . 83
3°), »str. Süd -L»mb..Pr . 48 -/.5-fMerr .StaatSb .-Pr - 99 ' /.3°/,Ssterr.StaatSb ..Pr . 63- ,
ö-/,Wien.-Pottendorf -Pr . 77
3°/^ ivorn.Pr ., 1,1». o. vao , 45 '/,5*/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 102
4' /,°/, „ 96 -,.6« , Pacific Lentral I03 ' /»6-/0 Südl. Pac. Missouri 83' ,

A«l«- e»»ttsse uud Nrä« ie»a« leilsr.
S' /, °/,Preuß .Pr «m. lOOTHl. - -
Eöln -Mindener 100-Thaler«

Loose 118' /,
Bayr , 4 °/v Prärnien -Anl. 124' ,,
Badische 4Ä dto . 122' ,,

„ 3b. fl .. L°ose 143.80
Braunschw . 20-Thlr .-Loos « 83.60
Großh . Hessische 25-ftt-Loose —
AuSbach- Gunzeuhaus. Loose 86.60

Oestr.4»s,8SvslLo «sev.1854 104 ' ,,
, 5°/o500fl .- „ V.1860 115 -/,
, lOO-fl.-Lovse v . 1864 266 .—

Ungar. StoatSloose 100 p. 164.—
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 78 ' /,
Schwedische lO -Thlr . -Loose 44 .—
Finnländer 10- Thlr .-L» «je 39 .60
Meininger 7-fl.-Lo »se 1860
3°,̂ Oldenb »rger40-THK .. L. 114 ' /,

Mechsekäurse, Pott und Ktlder .

»do« 10Mtt .Kt. 3 '/, °,o 803.90
rtt Lvv Ar » . 2«,v 81 .12
eulv » st. Mr .A . 4'/, ''/,, 175.35
. .. . . . . l.S . 4 --/g
läad . 10-fi.-St . M?.- 16.65

Dncsten . . . Mk.
20-Kra«c»-St . ,
Engl. Sovereign» ,
Russische Imperial „
Dollars in Gold ,

9S8 - 57
16.22 - 86
80.29 - 34
16.65 —70
4.17—80

Aerkluer Störs «. 29. Juli . Krebittcktiea 462. — . SlaatSbahn
459 .— , Lombarden 137.— , DiSc. Lvwmandit 143.70 , ReichSbaak
155 .70 . Tendenz : fest .

Wteuer Mörse - 29. Juli , « reditaktieu 262.70 , Lombarden
7850 , Anglobank 115.50, Nap- lc»n»d'°r 9.24'/, . Tendenz : fest.

Ae » -H «r » , 29 . Juli . Gold (Schlußkurr- —.
»V Mette« Kaudettuachrichte» tu der Kerlag« Kette II.

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .



^ Todesanzeige
B31 . Karlsruhe .

M Nach jahrelangem schwerem
Leiden verschied gestern Albend

lieber, unvergeßlicher*^ " Sohn
Arauz R schlitz,

Kaiser! . Hauptzollcimts-Rendant a. D.
Freunde und Bekannte hiervon in
Kenntniß setzend , bittet um stille
Theilnahme ,

Karlsruhe , den 27 . Juli 1878 ,
Die tieftrauernde Mutter :

Amalie Rochlitz ,
_ geb . Basiert .

Todesanzeige.
B .33 . Langenbrücken .

» Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß

Gott dem Allmächtigen
hat, unfern innigst-

geliebten Sohn, Bruder , Neffen und
Vetter

Josef Dickgießer , Lehrer ,
nach langen Leiden , in einem Alter
von nahezu 20 Jahren , in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Langenbrücken , 27 . Juli 1878,

Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._

Todesanzeige
B. 34. Brötzingen .

Freunden und Bekannten
« »»» machen wir die traurige
Mittheilung von dem Sonntag
Abend erfolgten Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters , Onkels
und Schwiegervaters

Georg Jakob Dietrich,
alt Traubenwirth .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde » Hin-

_ terbliebene n .
mL, Todesanzeige.

I B .S7 . Oppenan . Freun-
und Bekannten widmen

wir die Trauernachricht, daß unser
innig geliebter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater
Joseph Birk, Holzhändler sei, .,

gestern Abend 11 Uhr nach langem
Leiden in einem Alter von 70 Jah¬
ren und 4 Monaten sanft entschla¬
fen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 31 . Juli , Vormittags 10 Uhr,
statt.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Oppenau , den 29. Juli 1878.

Die trauernden Hinter¬
bliebenem _

Offene Gehilfenstelle.
B .27. 1. Bei einer grSßeren Mt . Ver¬

waltung ist eine ständige Gehilfenstelle mit
einem jüngeren , im Rechnungswesen be¬
wanderten Manne sofort zu besetzen .

Bewerber , welche bereits eine Ite oder Sie
Gehilfenftelle bei einer Berrechnung mit
Erfolg begleitet haben, erhalten den Vorzug .

Schriftliche Bewerbungen , mit Angabe
der GehaltSausprüche . wollen binnen acht
Tagen unter Thisf. R . 6 . der Expedition
diese» Bl . übergeben werden ._

WM- Stelle-Gesuch.
B .84. Eine mit der Putz - Ulld Mvde -

vaarru -Brauch ^ durchaus vertraute und
tüchtige Verkäuferin mit besten Referenzen
sucht anderweitige Stellung Best. Off .
beliebe man postlagernd unter Chiffre Ll . dl .
444 Larlsrnd « einzuseuden.

Äönigl. Italien . Consulat
in

999. 3 . Das Unterzeichnete Consulat bringt hiermit zur Kenntniß
des Handelsstandes, daß in Folge einer Verordnung der König! . Italien.
Regierung vom 13 . Juni d . I . diejenigen deutschen Erzeugnisse , welche
bei ihrer Einfuhr nach Italien die Anwendung des seitherigen conven-
tionellen Tarifs beanspruchen wollen , künftighin mit Ursprungszeug¬
nissen zu versehen sind .

Die Ursprungszeugnisse find amtlich , durch Bürgermeister oder
Notar , am Absendungsplatze zu beglaubigen und alsdann mit Legalisa¬
tion des diesseitigen Consulats zu versehen.

Die hiefür festgesetzte Taxe beträgt Frcs. 3 . — für Ursprungs -
Zeugnisse mit Werthangabe bis zu Francs 300 . — und Frcs. 5. —
für solche über Francs 300. —

Sendungen nach Italien , welche nicht mit solchen legalifirten Ur¬
sprungs -Zeugnissen begleitet sind , unterliegen den höhere » Sätzen
des allgemeinen Tarifs.

Mannheim , den 24 . Juli 1878 .
Lönisl . ItulLsn . OorlSlilul .

_ Cd . Traumann ._
s Freiburg . Der Unterzeichnete empfiehlt

sich den verehrttchen Justizbehörden , wie auch Pri¬
vaten , als beeidigter Expert in Handelssachen .

Kreiburg , im Juli 1878 .

836 . 8 . Berlin und Waldkirch .

gegenseitige Vieh-Verstcherungs -Gesellschast
zu Berlin .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn F . Meller
n Waldkirch unsere Generalagent »! für daS Großherzogthnm Baden übertrage «
haben und derselbe nunmehr ermächtigt ist. in unserem Aufträge Biehtrans -
Port -Bersicherunge » aus Eisenbahnen, sowie ordentliche und auerordentliche
Viehoerficherungen gegen Erlegung eine- EintrittgeldeS und provisorischer Prämien -
zahluna abzuschließen .

Berlin, den 15 Jul ! 1878
Der Direktor
A . Meiste .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bin ich zum Abschluffe von Verficht-
rungen und Eriheilnng jeder gewünschten AnSkunft gerne bereit , auch finden durch
wich tüchtige Haupt - und Spezialagenten lohnende Anstellung

Waldkirch , den 15. 1878.
Die Eeneralagentur

F . Melter .

^ 8Mg .1tirung 8-^ rii6ll 6ii
aller Art aus und
besonders

gegen aufsteigende Feuchtigkeit und Schwamm ,

„^8M ! t-kiIa8telMKeii" m Mist- v.r°stn°gen.
„kletivnv MkilMMen ln ^8ptiaIt" N ;.räume7 w--'

den unter vieljähriger Garantie billigst hergestellt von

- - -- - "
Ii .Ärl8I1 >lLV . Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen

Herr . Maurermeister ,
Waldhornftraße961 . 8.

Vttl GLnvsßr«
493 . 5. Bor und Lithio « haltender Arsen -Eisensäuerling , ( SS080 -2 )
gegen Blutarwuth , Frauenleiden , Wechselfieber , Scropheln , Ekcemen rc . mit Erfolg
angewendet , ist in diesjähriger Füllung zu bezieh, « durch Herrn L .
in und bei sämmtlichen Apotheken und Minerolwofferhandlungen ,

MilvrILiiMirit - ^wvrlkMlsvstv
vLwp! 8ed!fflLttt't8-6e8e! !8edatt.

Oireete rmä reZettuLssiAk kost-VerbivärmA
Idott6rcLa.ni—

995 .2. AL « ÄV .
Ja eia Modengeschästwünscht «in junges

Fräulein au» guter Familie , Deutsch und
Frauzöfisch sprechend , al» Voloutairi »
riazatreten . Offerten unter Ll 965 nebst
Angabe der z« zahlende « Vergüt « « »
befördert die Aanoocen - Expedition von

(LI27442 )
B .29. 1. Bruchsal .

Verkaufs-Anzeige.
Ein noch in gatem Zustande befindlicher

gebrauchter kupferner Sessel von 1500
Liter Inhalt ist billig zu verkaufen.

BrauereiBlum,
Bruchsal.

^ bkakrton »m 3 . , 14 . , 24 August noä 4 . Sept .
I . Llaass All. SSL . H . Llssao All. 2S0 « nä All. 170 .

AvrlsodsncksoL All. SV.
, . i tiädsrs ^ naknnkt ertdsilsn dis gblrvetlv » >« iR« ttvrck » in , svvin vegen

« WdtztzA die Oeneral-^ snten : « «« » . »»^k^ « «?» r« A und ch* « »-»
, 77 « - «-r-o« , in «85 . 5.

sucht sofortige Beschaftrgung .
Offerte sub Chiffre I . IL . be¬

fördern
Areiburg i B _ « 8. 2.
Penstons-Anervtelen I

960 . 4. Bei einem « vmnafialprofeffor
in Heidelberg können einige Zöglinge Pen -
fivn erhalten . Offerten unter in
der Expedition dieses Blattes .

Für Mtern .
880 .3. Von einem Proskffor an einem

kleinen Gymnafiuw werden einige Zöglinge
angenommen. Sorgfältige geistige und
leidliche Pflege wird zngefichert . « es. An-
fragen dur ch die Expedition diese» Bl .

Agenten Gesuch.
994 . 3. Bon einer der ältesten und ge¬

diegensten deutschen LebenSoerficherungS -
anstalten ist die Agentur für Karlsruhe
und Umgegend zu vergeben. Man « Aekttrt
auf einen tüchtigen und gebildeten Mann
mit möglichst auSgtbreiteter Bekanntschaft
und erbittet Offerten and >V. BAAstÄ an
die Annoncen Expedition von Lka « » « » -

ch« i^ oAÜee »- in
«». 4A. _

B.2. 2. Lantenbach .

Weinvertauf .
Der Unterzeichnete hat 60 bis 70 Ohm

Rothwein von den Jahrgängen 1874 und
1875 billig z« verkanfen. _

Lantenbach, den 25. Juli 18,8 .
Norbert FieS ,

Commis - Gesuch .
B21 . 2 . Für ein Spezerei -, Delila -

leß und Lolouial - Waareu -Geschäft wird
ein angehender CommiS , welcher Lehre in
ähnlichem Geschäfte bestanden, al» Verkäufer
gesucht . Kenntniß der franz . Sprache und
schöne Handschrift erforderlich.

Offerte and Al. 2 . 4 on die Expedition
dies -S Blatte «._

B20 . 1. Heilbronn .
Ei « sehr gute« . zehn
bestgewählte Register ent¬
haltendes, anno 1850 neu
gefertigte» Orgelwerk , wel-
che» wegen Erweiterung
der Kirche durch ein größt -

_ >re» ersetzt werden mußte ,
hat sehr billig zu verkanfen,

Hellbraun , den 27. Juli 1878 .
I . H. Schäfer,

Orgelbauer .
993 . 1. Offeuborg (Baden ).

ZU verkaufen :
ca. 500 Stück Transport - Faß jeder Größe ,
, 30 , Lager- Faß oval ». kUU »

i 1 KO s-Kr siiNia ;

ferne' eine gebrauchte ein - und zwei -
spänner Chaise , sowie ein sehr fromme»,
6 Jahre alte» fehlerfreie» Pferd (Schimmel -
Wallach), sein zogeritten, geht ouch al» Ein¬
spänner .

M . Beroheimer ,
Offenbnrg ( Baden) .

B .5 . 2. Söllingen .

Bauarbeitenvergebung
für das Schul- ». Nach¬

halls zu Söllingen ,
Amt Rastatt.

Nachstehende Bauardeiien über Verände¬
rungen im Schul - n . Rathhause zu Söllin -
gen , und zwar : H

Maurerarbeit , veranschlagt zu 8047 01
Zimmerarbeit , „ „ 1063 95
Schreinerorbell , , „ 2842 66
« las-rarbeit , , , 691 03
Schlofferarbeit , » „ 939 20
Blechnerarbeit, , , 600 75
Schieferdeckerarbeit, „ „ 50 88
Tüncherarbeit , „ , 893 14
Tapezierarbeit , „ » 31 50

zusammen 10,160 12
sollen im SoumisfionSwege in Akkord gege-
den weiden. Pläne , ArbritSverzeichniffe
und Bedingungen liegen aus dem Rath -
Hause in Söllingen zur Einsicht der betr
Handwerker auf , »nd werden Unternehmet
mit dem Bemerken eingetaden, daß die An¬
gebote versiegelt , nach Prozenten de» Vor¬
anschlages berechnet , mit der betr. Arbeit
verzeichnet bi»

Freitag de» 2. August d . I .,
Vormittags 1» Uhr,

um welche Zeit ouch die Eröffnung derselben
statlfindet, einznreichrn sind .

Söllin, «n , den 25 Juli 1878.
Der Geweinderath.

Seit er , Bürgermstr .
B .32. 1 . Pforzheim.
Versteigerung

von

Gußwaaren und Roh¬
materialien.

Aus der Gantmaffe der Firma Carl
Schwickert , Eisengießerei in Pforz¬
heim, werden in Foi ^e richterlicher Ver¬
fügung am

Donnerstag den 8. August und
Freitag den 9. August d . I .,

jeweils von Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr an,

ia tem Gießereiauweseu der Gautmaffe,^ dahier , die vorhan-«allhardstraße Nr. 1 d,
denen Waarcuvorrä
rialie « rc. durch die Unterzeichneten gegen
Barzahlung öffentlich versteigert , und
kommen insbesondere zum AnSruf :

Ca. 250 Zentner Gewichte, 57 Ztr .
Uhrevgewichtc, 57 Ztr . Ablrittrohre , 46 Ztr .
Bügelhäsen and Röste , 46 Ztr . Geländer -
goß , 22 Ztr . Bügeleisenstähle, 20 Ztr . Herd¬
ringe , Backosenplatten, Effenschaalen und
Eingüsse, 18 Ztr . Herddeckleifteo , 17 Ztr .
Rostbalken, 15 Ztr . Säulen , 9 Ztr . Tdür -
drücker , Rosetten und Säolenknöpfe , 8 Ztr .
Gaüerien , 10 Ztr . Schwung - » . Triebräder ,
8 Ztr . gi oße Träger , 8 Ztr . Kastenschieber ,
8 Ztr . diverse Basen , 2 Ztr . verschied.
Köpfe, 6 Ztr . Kessel, 4 Ztr . Lanzenspitzen ,
diverse Gnßtheile zn Fvtterschneidmaschiuen,
viele Ztr . diverse Kuß - und Eisentheile,
Rohmaterialien aller Art ; sodann : 1 größe¬
rer Borralh von Grabkreuzen, 13 Kruzifixe,
1 Geländer mit Thüre , 12 St . Fnßpntz -
eisen , 6 größere Löwenköpfe , 40 St . Gra¬
veurkugeln, 7 Schmelzöfen, 6 Backosen -
schieder, 7 Brunnenschaalen , Glühkästeo ;
ferner :

ein größerer Borrath von neuen und ge-
brauchten Feilen , Schrauben , Muttern ,
Drath - u. Form - Stiften , Modellbnchstaben,
verzinntem Drath - , Binddralh , Eisendrath,
Stahl , Näbriemen , Schaufeln , Sieben ,
Bürsten , Kohl' nlöffeln, Haken ,e rc ., über -
Haupt alle sonstigen W- arenvorräthe und
Materialien , wie solche in einer größeren
Eisengießerei gefertigt werden und vorhan¬
den find ; endlich der vorhandene Borrath
an altem Eisen , Eisenschienrn, Mauer -
steinen, Quadersteinen , Steinplatten , seurr-
festen Steinen , Kalksteinen und mehrere
Wagen Formsand .

Pforzheim , den 27. Juli 1878.
Der Maffrpfleger : Der Gericht- voll,ieh-r :
Adolph Haberstroh. Gassert.

Grassamen - Versteige¬
rung.

Der Erwachs an GraSsamen in den dies¬
seitigen Dowänenwaldungen , Distr . I .
Schlag 13 u . 14 u. II . Schlag 1 und 2
Vird am

Montag dem 5. August d. I .
öffentlich versteigert

Zusammenkunft Morgen » */,10 Uhr bei
der Kanalbrücke im Willstetterwald , bei nn -
günstiger Witterung aber im Gemeindehanse
ia Heffelhurst.

Kork , den 26 . Juli 1878.
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ Bogt . _
B .30. Ettlingen .

Bekanntmachung .
Die aus Mittwoch den 7 . August d . I .

angekündigte Zwan gSliegenschaflSoersteigr -
rang gegen Bäcker Konstantin Ln derer
Eheleute von Reicheabach findet nicht patt .

Ettlingen , den 87. Juli 1878.
Großh Notar

I . P . Edler .

B.86. Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Badisch- Elsäsfischen »nd de«
Badisch Saarbrücker Personen - und Se »
Päckoerkehr tritt am 15. Septeaiber d . I »
ein neuer Tarif in Kraft. Ans den glet-
chen Zeitpunkt werden die bisherigen Ta¬
rife für diesen Verkehr aufgehoben.

Nähere Auskunft erthellt diesseitige Stelle .
Karlsruhe , den 26. J » lt I » /8 .

Aeucrai - Lirektion .

B25 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Dampf¬
schifffahrt

Mit d :m 1. August l. I . wird die Insel
Mainau al» regelmäßigeStation der Großh .
Dampfschifffahrt dem allgemeinen Berkehr
zugänglich gewacht, und zwar in der Weise»
daß dar in der Richtung » on Konstanz nach
Ludwigrhafen deS Vormittags 11 Uhr 5 und
de» Nachmittags 3 Uhr 15 von Konstanz ab¬
gehende KurSboot ; in der Richtung von
Ludwig- Hosen nach Konstanz da» Morgen »
4 Uhr 45 (anstatt 5 Uhr) und da» um 5 Uhr
35 von Ueberlingen bezw . nm 6 Uhr SS
von LodwigShafea abgeheade KnrSboot a»
der Mainoo anhält . Nur am letzten Mitt »
woch jeden Monats wird ouch bei der Fahrt
von Ueberlingen nach Konstanz nm 5 Uhr
85 Nachmittag» daS Anlegen an der Maina »
aaSfallea .

Ueber die für die Station Mainau inKraft
tretenden Tsxen sür die Beförderung von
Personen , Reisegepäck , Fahrzeugen , Leichen,lebenden Thieren und Gütern gibt unsere
DowpsschifffohrtSverwaltung Konstanz Aus¬
kunft.

Karlsruhe , den 87 . Juli 1878.
General . Direktion .

B .22. 1. Offenbnrg .

Bekanntmachung,
Nach Vorschrift der allerhöchst lande»,

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857,
Regbl . 81 S . 281 , soll mit Ermächtigung
Großh . Oberdirrktion de» Wasser- und
Straßenbaues da - Lagerbuch sür die Ge-
marknng Biberach über sämmtliche Liegen¬
schaften aufgestellt werden.

Die Grundeigenthüwer dieser Gemar¬
kung « erden behusS Wahrung ihrer Rechte
aus den Jahalt gedachterVerordnung auf¬
merksam gemacht and mit Hinweisung auf
8 6 letzter Absatz noch besonder» anfgesor-
dert, da wo zu Gunsten ihrer Liegenschaften
Grunddienstbarkeiten als Belastung sür an¬
dere Eigenthumrftücke bestehen , solche unter
Anführung der RechtSurknndco dem Unter¬
zeichneten Dienstag den6 . August zum
Eintrag in da» Lagerbnch im Rathhause z«
Biberach aaznmelden .

Offenbnrg , den 87 . Jali 1878.
_ Seufert , BezirkSgeometer.

B .15. Bruchsal .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

Da bei der am 24.
d». Mt », abgehalteuea
ZwangSliegeuschastSver-

stelgerung gegen Wilhelm Neubeck i«
Forst kein Angebot erfolgte , so werden die
unten beschriebenen Liegenschaften am
Donnerstag den 22 . August d. I .,

Morgen » 8 Uhr ,
im Rathhduje zn Forst einer zweiten Ver¬
steigerung auSgesetz», wobei dem höchsten
Gebot der Zuschlag erfolgt , wenn solche»
den Anschlag auch nicht aurmacht .

Beschreibung der Liegenschafte « :
52 Ruthen Hofraithe mit

einem zweistöckigen Wohnhause
mit gewölbtem Keller , rin
zweistöckige» Fabrikgebäude, «in
einstöckiger Schöpfen , in der
Schwoncngaffe, mit 6 Rathen
gemeinschaftlicherEinfahrt mit
Damian Hoffmans , neben die¬
sem und Weiherrr Weg, und
117 Ruthen anliegender Gar -
ten . Tax 10,200 M .

Bruchsal, den 85 . Jali 1878.
Großh . Notar

I . Eckstein .

B .35. 1. Bruchsal .

Pferdeverstei¬
gerung .

Nächsten Freitag den 8. August
d. I . , Bvrmitiag » 10 Uhr , werden im
Bauhöfe dahier 10 auSraugirte Dienstpferde
gegen gleich daare Zahlung öffentlich ver¬
steigert .

Bruchsal , den 89. Jali 1878.
8te» Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21.
B 39. 1. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Freitag den 2 . August er . , Vor¬

mittag » 9 Uhr , wird da» Pferde -
Dnngergebaiß pro August er . gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 29. Juli 1878.
. 3 . « ad . Dragoner Regiment Prinz Karl

Nr . 22.

1) 89. 2) Ledergalanterie rc . 3) i. d.
Stadt . 4) Eigene». B .28.

(Mt einer Beilage .)

Druck und Verla » der G. Braun ' sche » o f b u ch d r n ck e r r i.
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